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Ehe- und Familienrecht im 19. Jahrhundert – Motor oder Bremse des 

sozialen Wandels?

 Vergleich des Allgemeinen Preußischen Landrechts (1794) mit dem Bürgerlichen Gesetzbuch für das Deutsch Reich (1900)

Motor Bremse

 – rechtliche Fixierung von Rechten und Pfl ichten
 – Einwilligung beider Partner in die Ehe (formal)
 – Fixierung von „Vorbehaltsvermögen“
 – Unterhaltspfl icht des Mannes

 – Manifestierung von Ungleichheit
 – keine volle Rechtsfähigkeit der Frau
 – Pfl icht zur Leitung des Hauswesens durch die Frau
 – Einschränkung der Unterhaltspfl icht des Mannes
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Die Frauenrechtlerinnen in Deutschland – geeint oder getrennt im Kampf 

für die Frauenemanzipation?

Problem: Zuordnung von Frauenrechtlerinnen zur „bürgerlichen“ bzw. „proletarischen“ Frauenbewegung betont 
 Unter schiede der Aktivistinnen

Gemeinsamkeiten Unterschiede

 – Abbau von Ungleichheiten im Berufsleben der Frau
 – Bildungsrecht der Frau erkämpfen

 – Ziel der Verbundenheit der bürgerlichen und proletarischen 
Frauenbewegung nicht allgemein akzeptiert

 – Bildungs- und Erziehungsrolle der Frau in der Familie als 
Aufklärungsarbeit über gesellschaftliche Missstände
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